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bekante Blutkraut, Wegetritk,
Wegegras, DenNgras, Anger«
kraut, Lentumnoäia, pol^Zo-
num aviculare, allerdings alS
 cm sehr verdächtiges Kraut dem
Landmanne bekannt, wodurch
das Blutharnen verursachet
werben kann. 4) Kömmt die
 Behandlung des Viehes den
Winter durch in den Stallen
dazu, wo eS oftmals äusserst
schlecht gehalten wirb; wo es
ohne Ausnahme alles fressen
muß, was ihm gereichet wird;
wo cS bald die größte Hitze,
bald das Gegentheil, die größte
Kälte, aushalten muß. End
lich ist 5) die Vollblütigkeit
nochmals zu erwähnen; wenn
das Vieh bereits im Winter
gut genähret worden, oder auch
 wenn es lauter solches Futter
erhalten hat, wodurch nicht
sowohl eine Vollblütigkeit, alS
vielmehr ein lehr dünnes und

stößiges Blut, gemachet wor
den ist.

Aus diesem angeführten läßt
sich nun leicht übersehen, daß
die Ursachen des Blutharnens,
da sie nicht einerley sind, auch
nicht einerley Heilmittel erfor
dern können. Ich muß hier
den Jung in seinem Lehrbuche
derVieharzneikunde Seite 278.

§.1413 anführen, um dessen
Anmerkung hierüber zu crschen.
Er saget: wenn das Thier Blut
härmt, lo rühret das entweder
von einem Kraute her, welches

diesen Zufall verursachet, und
von demselben gefressen worden
ist, oder von allzu großer Voll
blütigkeit, oder von Erschlaffung
der Werkzeuge veö Urins, oder
vom Stein, ober von Ge

schwüren. Wenn ein solches
Thier ein solches Kraut gefressen
hat, und die Urmwerkzeuge
erschlaffet sind, so bedienet man
sich zusammenziehender, stärken
der Mittel: z. B. der Tränke
von Schafgarbe, Tormentill
und dergleichen. Ist die Voll
blütigkeit Schuld, so läßt man
zur Aber, und stärket hernach.
Wenn aber der Stein und

Geschwüre Schuld sind, so ist
die Heilung unmöglich.

Die Hülfsmittel, die man zur
Heilung des Blutharncns anzu
wenden har, sind folglich nach
den sich zeigenden Zufallen ein
zurichten. Das sehr gewöhn,
lichc und vielen Landleuken be-

kante Mittel ist dieEicheokauge.
Man hat zwar viele übertrie
bene Vorurtheile dabey; indem
es nemlich erst ausgekeimte
Ecktsn seyn sollen, worüber

man


